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Betriebsanleitung
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2 Durchlaufmischer D20SN – 400 V

© 1997 m-tec mathis technik gmbh

Das Urheberrecht an dieser Betriebsanweisung verbleibt der m-tec mathis technik gmbh.
Diese Betriebsanweisung ist für das Montage-, Bedienungs- und Wartungspersonal
bestimmt.
Sie enthält Vorschriften und Zeichnungen technischer Art, die weder vollständig noch
teilweise vervielfältigt, verbreitet oder zu Zwecken des Wettbewerbes unbefugt verwertet
oder anderen mitgeteilt werden dürfen.

Technischer Fortschritt:
Der Hersteller behält sich vor, technische Daten ohne spezielle Ankündigung dem
entwicklungstechnischen Fortschritt anzupassen. Über die Aktualität und eventuelle
Änderungen und Erweiterungen der Betriebsanleitung gibt Ihnen die Firma m-tec gerne
Auskunft.
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V  /   50 Hz  /         Ph.

Typ

Maschinen-Nr.

Baujahr

Anschlußwerte

Stromaufnahme (gesamt)

Erst-Inbetriebnahme am

Verwendung

199

A

Lieber Kunde,

diese Maschine entspricht dem neuesten Stand der Technik sowie den
allgemein gültigen Normen und EG-Richtlinien. Dies ist ersichtlich aus dem
CE-Zeichen und der beigefügten Konformitätserklärung. Diese befindet sich
in der Tasche am Gerät.

Bitte entnehmen Sie die Konformitätserklärung vor der ersten
Inbetriebnahme und bewahren Sie sie sorgfältig auf.

Bitte füllen Sie zudem diese Seite vor der ersten Inbetriebnahme aus. Auf
diese Weise lernen Sie die wichtigen Daten der Maschine kennen und haben
Sie später jederzeit griffbereit, ohne auf das Typenschild schauen zu müssen.
Außerdem bitten wir Sie, die Daten auf dieser Seite bereit zu halten, wenn
Sie Fragen zu dieser Maschine an uns haben. Die einzutragenden Daten
finden Sie auf dem Typenschild Ihrer Maschine.
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6 Durchlaufmischer D20SN – 400 V

1 Anwendung und Maschinen-
übersicht

1.1 Gebrauch und Verbleib der Betriebs-
anleitung

Die Betriebsanleitung zum Durchlaufmischer
D20SN muß ständig am Gerät aufbewahrt werden,
damit jeder Benutzer zu jeder Zeit in der Lage ist,
die Betriebsanleitung einzusehen.
Der Eigentümer des Gerätes hat stets dafür zu
sorgen, daß die Betriebsanleitung zu jedem Gerät
vorhanden ist. Dies ist ganz besonders für Leih-
geräte zu beachten.
Jeder Anwender muß die Betriebsanleitung vor
Inbetriebnahme sorgfältig lesen. Anhand der
Beschreibung soll er sich mit den Bedien-
elementen und der Bedienung des Durchlauf-
mischers und der Steuerung vertraut machen.
Dies schützt vor Schäden und ermöglicht ein
sachgemäßes Arbeiten mit dem Gerät.
Das Nichtbeachten der Sicherheitshinweise in der
Betriebsanleitung kann zu Schäden an Personen
und Gerät führen.

1.2 Anwendung

Der Durchlaufmischer D20SN ist nur zum Mischen
der werksseitig vorgemischten Trockenmörtel geeig-
net. Der Durchlaufmischer D20SN kann für folgende
Mörtel verwendet werden: Mauermörtel, Putzmörtel,
Dämmörtel, Fließestrich, Feinbeton.
Der Durchlaufmischer D20SN ist zur Montage unter
einer Siloverschlußklappe vorgesehen.

!
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1.3 Symbole auf der Maschine

Warnlicht „falsche Motordrehrichtung
Motordrehrichtung” im Netzstecker ändern

Anschluß Rüttler nur über FI-Stromverteiler
anschließen

Anschluß Mischermotor Anschluß Druckwächter
Wasser

Warnung vor beweglichen Anschluß Magnetventil
und rotierenden Teilen

Anschluß Sonde bzw. Schaltstellung
Schaltstellung „mit Sonde” „ohne Sonde”

FI

L1
L2
L3
N

L1
L2
L3
N

min

max

min

max

bar
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8 Durchlaufmischer D20SN – 400 V

1 2 3

0
I

9

10
11

12 13 14 15 16 17

MRS-Version

8

4

5

6

7.1

7

MR-Version

151213

10

16

9

Bild 1: Durchlaufmischer D20SN und Steuerugen MRS
und MR (400 V Drehstromausführung)

1.4 Gesamtansicht D20SN – 400 V

1 Motor
2 Wasserarmatur
3 Dosierrohr
4 Mischwelle für Mörtel
5 Mischrohr für Mörtel
6 Mischwelle für Kleber
7 Gummimischrohr für Kleber
7.1 abnehmbarer Lagerdeckel
8 Kippschalter MIT/OHNE SONDE

9 Hauptschalter
10 Warnlicht falsche Drehrichtung
11 Taster EIN/AUS
12 Anschluß Motor
13 Anschluß Rüttler
14 Anschluß externe Sonde
15 Netzanschluß
16 Anschluß Magnetschalter
17 Anschluß Druckwächter
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2 Sicherheit

Der Durchlaufmischer D20SN ist nach dem neue-
sten Stand der Technik betriebssicher konstruiert,
gebaut und geprüft und hat das Werk in sicher-
heitstechnisch einwandfreiem Zustand verlassen.
Trotzdem können vom Gerät Gefahren für Perso-
nen und Gegenstände ausgehen, wenn das
Gerät unsachgemäß betrieben wird. Die Betriebs-
anleitung ist daher in vollem Umfange zu lesen
und die Sicherheitshinweise sind zu beachten.

Bei nicht sach- und bestimmungsgemäßer Ver-
wendung wir jede Haftung und Garantie durch
den Hersteller abgelehnt.

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Durchlaufmischer D20SN und die zugehörige
Steuerung dürfen nur nur nur nur nur zum Mischen von werksseitig
vorgemischtem Trockenmörtel zum Mauern, Putzen
und Kleben verwendet werden. Jede andere Verwen-
dung ist nicht zulässig.

Umbauten und Veränderungen am Durchlaufmischer
und der Steuerung sind nicht zugelassen.

Es dürfen nur Original Ersatzteile und Zubehör von
m-tec verwendet werden.

Sicherheit

!
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10 Durchlaufmischer D20SN – 400 V

2.2 Kennzeichnung von Gefahren

In der Betriebsanleitung wird auf mögliche Gefahren
beim Gebrauch des Durchlaufmischers im Zusam-
menhang mit dem Steuerschrank mit folgenden
Symbolen hingewiesen:

Warnung!
Diese Symbol kennzeichnet in der Betriebsanlei-
tung alle Arbeiten, bei denen bei unsachgemäßer
Handhabung von Teilen eine Gefahr für Leib und
Leben von Personen ausgehen kann.
Beachten Sie die Arbeitsanweisungen genau und
gehen Sie mit Sorgfalt vor.

Achtung!
Mit diesem Symbol sind in der Betriebsanleitung
alle Arbeiten gekennzeichnet, bei denen Gefahren
für Sachgegenstände bzw. für die effiziente Arbeit
ausgehen können. Beachten Sie die Anleitung
genau.

Berührungsgefahr!
Warnung vor beweglichen bzw. rotierenden Teilen
der Maschine.

Info!
Dieses Symbol kennzeichnet wichtige oder
zusätzliche Informationen zum Gerät oder zur
Dokumentation

Umweltschutz!
Dieses Symbol kennzeichnet Gefahren, die bei
Nichtbeachtung des Hinweises zum Schaden für
unserer Umwelt führen kann. Zum Schutze unse-
rer Umwelt sollten Sie die so gekennzeichneten
Hinweise besonders beachten.

!
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2.3 Arbeitssicherheit

• Der Durchlaufmischer ist vor jeder Inbetriebnah-
me auf Schäden an elektrischen Leitungen und
Wasserzuführungen sowie auf andere mögliche
Schäden an Steckern und Kupplungen hin zu
überprüfen. Liegt ein  Schaden vor, so ist dieser
vor einem weiteren Betrieb des Gerätes zu
beheben.

• Vor dem Beheben von Betriebsstörungen und
vor dem Ausführen von Reinigungs- und
Wartungsarbeiten ist der Durchlaufmischer
abzuschalten und die Netzverbindung ist zu
unterbrechen.

• Beim Entfernen des Gehäusedeckels der Steue-
rung und gleichzeitigem Einschalten der Versor-
gungsspannung ist der Berührungsschutz auf-
gehoben. Unterbrechen Sie daher vor jedem
Öffnen der Steuerung die elektrische Versor-
gung.

• Die Verschlüsse am Mischrohr und am Motor-
flansch müssen beim Betrieb des Gerätes fest
angezogen und mit Federsteckern gesichert
sein.

• Der Netzanschluß zum Gerät muß immer über
einen FI-Schuzschalter (Baustromverteiler)
abgesichert sein.

• Beim Arbeiten mit dem Durchlaufmischer sind
die allgemeinen Sicherheits- und Unfallverhü-
tungsvorschriften für das Baugewerbe einzuhal-
ten.

Sicherhe i t 11
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12 Durchlaufmischer D20SN – 400 V

3 Transport, Aufstellen und
Montage

3.1 Transport und Aufstellen

Alle hier gemachten Angaben beziehen sich auf
die Mini-Siloreihe

Die Silos werden mit Lastkraftwagen transportiert.
Sie müssen gegen Verrutschen und Kippen beim
Transport gesichert werden. Die Silos können mit
einem Stapler oder mit einem Kran bewegt werden.
Hierzu sind die vorgesehenen Einrichtungen (stapler-
geeignete Füße und Hebeösen) zu verwenden. Das
Hebezeug muß mindestens für 3 t Tragkraft ausge-
legt sein.

Die Silos müssen eben und standsicher, außerhalb
von Gefahrenstellen aufgestellt werden.

Der Durchlaufmischer kann beim Transport am Silo
montiert verbleiben. Allerdings ist das Mischrohr
vom Durchlaufmischer abzumontieren und an dem
dafür vorgesehenen Platz zu befestigen. Die Misch-
welle ist ebenfalls zu sichern.

Bild 2/3:
Stapler-
geeignete Füße
und Hebeösen

!
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3.2 Montage

Der Durchlaufmischer ist für die Montage unter dem
Silo konstruiert. Der Durchlaufmischer wird hierzu
mit dem gelieferten Montageset an den Flansch der
Drehklappe montiert.

Bild 4:
Befestigung des
Mischrohrs und
der Mischwelle
am Silo

Bild 5:
Montage des
Durchlauf-
mischers am
Silo
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14 Durchlaufmischer D20SN – 400 V

Die zugehörige Steuerung wird je nach Ausführung
auf das Dosierrohr des Durchlaufmischers oder auf
die dafür vorgesehene Halterung am Silo gesteckt
und mit Federsteckern gesichert.

0
I

Bild 6:
Befestigen der
Steuerung am
Durchlauf-
mischer oder
am Silo
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4 Inbetriebnahme

Vor jeder Inbetriebnahme ist der Durchlauf-
mischer D20SN auf etwaige sichtbare Mängel hin,
insbesondere bei den elektrischen Verbindungen
und der Wasserzufuhr, zu überprüfen.

4.1 Elektrische Anschlüsse

Der Durchlaufmischer muß über einen Baustrom-
verteiler mit FI-Schutzschaltern angeschlossen
werden. Der Anschluß ist mit 10 A abzusichern.
Es ist ein Anschlußkabel der Stärke 5 x 1,5 mm2 zu
verwenden, welches mit einer 16 A 5-Pol-6h-
Kupplung ausgerüstet ist.

• Kabel vom Antriebsmotor an die Steuerung an-
schließen (Bild 7, 4)

• Kabel von Rüttler (am Silo) an die Steuerung
anschließen (Bild 7, 3)

• Kabel zum Magnetventil an der Wasserarmatur
anschließen (Bild 7, 5)

Nur bei Steuerung MRS-Version:
• Füllstandssonde (Pumpe) anschließen (Bild 8, 8)
• Kabel zum Druckwächter an der Wasserarmatur

anschließen (Bild 8, 10)
• Netzkabel mit CEE-Stecker anschließen

(Bild 8, 8)

Inbetriebnahme

!

!

Bild 7:
Steuerung
Version MR
1 Hauptschalter
2 Warnlicht falsche

Drehrichtung
3 Anschluß Rüttler
4 Anschluß Motor
5 Anschlußkabel

zum Magnetventil
6 Netzanschluß

CEE-Stecker

1

2

43 65
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4.2 Drehrichtung des Motors

Richtige Drehrichtung unbedingt überprüfen!

• Durchlaufmischer einschalten:
roten Hauptschalter (Bild 8, 2) drehen und bei
MRS-Version Taster EIN (Bild 8, 4) drücken;
wenn die rote Warnlampe (Bild 8, 3) unterhalb des
Hauptschalters aufleuchtet bzw. die Drehung der
Ventilatorflügel des Motors nicht in Pfeilrichtung
weist:

• Durchlaufmischer mit Hauptschalter (Bild 8, 2)
abschalten und Netzstecker ziehen

• Mit einem Schraubendreher den Polwender im
Netzstecker (Bild 8, 8) nach innen drücken und um
180° drehen; der Polwender muß nach dem
Drehen wieder einrasten

• Netzstecker wieder anschließen und Maschine in
Betrieb nehmen

180°

Bild 9: Drehrichtung ändern

Bild 8:
Steuerung
Versionen MRS
1 Kippschalter

„mit/ohne Sonde”
2 Hauptschalter
3 Warnlicht

„falsche Dreh-
richtung”

4 Taster EIN/AUS
5 Anschluß zum

Motor
6 Anschluß zum

Rüttler
7 Anschluß der

externen Sonde
8 Netzanschluß

CEE-Stecker
9 Anschlußkabel

zum Magnetventil
10 Anschlußkabel

Druckwächter

2

3

1

5 6 7 8 9 10

0
I

4
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4.3 Wasseranschluß

• Kurzen Wasserschlauch von der Armatur am
Dosierrohr an das Mischrohr anschließen
(Bild 10, 8)

• Externen Wasserschlauch an GEKA-Kupplung
des Wassereingangs (Bild 10, 9) anschließen

• Wasserzuführung aufdrehen

Um eine gleichmäßige Konsistenz des Mörtels zu
gewährleisten, muß der Wasserdruck mindestens
3 bar betragen.

Inbetriebnahme

Bild 10:
Wasserarmatur
Versionen MR
und MRS
1 Druckwächter

(nur bei Version
MRS)

2 Manometer
(Wasserein-
gangsdruck)

3 Manometer
(Betriebsdruck)

4 Magnetventil
5 Feinregulier-

ventil
6 Wasseranschluß

Mischrohr
7 Schlauch zum

Mischrohr
8 Wasserablaß-

ventil
9 Wasseranschluß
10 Druckminderer
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5 Betrieb

5.1 Befüllen mit Silomaterial

• Sicherungssplint an der Drehklappe am Silo
entfernen und Drehklappe Drehklappe öffnen

• Klappe über den Hebel hin- und herbewegen
bis Material nachrutscht

• Sicherungssplint bei geöffneter Drehklappe
wieder befestigen

5.2 Betrieb mit Füllstandssonde

Mit der Steuerung MRS kann der Durchlaufmischer
über eine Füllstandssonde an- und abgeschaltet
werden. Die Füllstandssonde befindet sich in der
Regel im Vorratsbehälter einer Pumpe. Ist der
Vorratsbehälter voll, wird ein Signal an die Steue-
rung des Durchlaufmischers gegeben und der Motor
schaltet ab. Unterschreitet der Füllstand ein gewis-
ses Maß, wird der Motor des Durchlaufmischers
wieder eingeschaltet.

• Für den Betrieb mit mit Füllstandssonde Kipp-
schalter (Bild 11, 1) auf „mit Sonde” stellen;
für den Betrieb ohne Füllstandssonde Schalter
auf „ohne Sonde” stellen

2

3

0

I

1

Bild 11:
Kippschalter
Füllstandsonde
1 Kippschalter

„mit/ohne Sonde”
2 Hauptschalter
3 Drucktaster

EIN/AUS
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5.3 Wassermenge einstellen

• Durchlaufmischer mit Haupt- und EIN-Schalter
anschalten; der Motor läuft nun an und das
Magnetventil an der Wasserarmatur öffnet. Das
Wasser läuft in das Mischrohr und wird dort mit
dem Mörtel bzw. Kleber aufgemischt

• Prüfen Sie nun den austretenden Mörtel auf
optimale Konsistenz

Greifen Sie niemals in die laufende Maschine und
das Mischrohr.  Es besteht erhebliche Verletzungs-
gefahr.

• Soweit erforderlich Wassermenge mit dem Fein-
regulierventil an der Wasserarmatur optimieren

5.4 Arbeitsunterbrechung

Beachten Sie bei Arbeitspausen unbedingt die
Abbindezeit des von Ihnen verwendeten Mörtels.
Verfestigter Mörtel im Mischrohr führt zu Anlauf-
schwierigkeiten des Motors oder zu Schäden am
Durchlaufmischer.

Bild 12:
Feinregulier-
ventil



D
20

S
N

 4
00

V
 3

91
58

3/
00

1
–

09
/9

7

20 Durchlaufmischer D20SN – 400 V

Damit der Mörtel nicht verfestigt sind Unterbrechun-
gen nur unterhalb der Abbindezeit möglich. Dauert
die Arbeitsunterbrechung länger, dann reinigen Sie
das Gerät (siehe Kapitel 6).

5.5 Winterbetrieb

Bei Frost können Durchlaufmischer und Wasser-
armaturen durch gefrierendes Wasser beschädigt
werden.

Achten Sie daher darauf, daß bei längeren
Arbeitsunterbrechungen und nach dem Reinigen
des Durchlaufmischers die Wasserarmatur immer
vollständig entleert wird.

• Wasserzufuhr absperren
• Wasserzuleitungsschlauch abkoppeln
• Schlauch vom Mischrohr abkoppeln
• Wasserablaßventil öffnen
• Wasser vollständig auslaufen lassen

Vor der nächsten Inbetriebnahme ist das Wasser-
ablaßventil wieder zu schließen.

Bild 13:
Wasserarmatur
mit Wasserab-
laßventil
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6 Reinigen

Vor der Reinigung den Durchlaufmischer abschal-
ten und den Netzstecker ziehen.

Verbindungsstück der Mischwelle zur Dosierwelle
sauber, trocken und fettfrei halten. Achten Sie
darauf, daß kein Wasser in das Dosierrohr gelan-
gen kann.

• Siloklappe schließen und mit Splint sichern
• Wasserzufluß absperren
• Verbindungsschlauch vom Mischrohr abneh-

men
• Mischrohr abnehmen und Mischwelle heraus-

nehmen
• Mischrohr und Welle mit Wasserstrahl und Bürste

reinigen

• Beim Mischrohr der Kleberversion kann zusätzlich
der Lagerdeckel abgenommen und die Mischwelle
an diesem Ende herausgezogen werden

• Dosierrohr nach Abschluß der anderen Arbeiten
trocken reinigen

1
2

3 4

Bild 15:
Mischrohr,
Mischwelle,
Lagerdeckel
beim Mischrohr
1 Dosierrohr mit

Wasserarmatur
2 Mischwelle für

Kleber
3 verlängertes

Mischrohr für
Kleber

4 Lagerdeckel
abnehmbar

Bild 14:
Mischrohr,
Mischwelle
1 Dosierrohr mit

Wasserarmatur
2 Mischwelle für

Mörtel
3 Mischrohr für

Mörtel

1
2 3
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7 Wartung und Pflege

Vor allen Arbeiten am Durchlaufmischer und der
Steuerung ist das Gerät abzuschalten und der
Netzstecker zu ziehen.

Der Durchlaufmischer ist sehr robust und für den
Baustelleneinsatz konstruiert. Er benötigt einen nur
geringen Wartungsaufwand.

Verwenden Sie nur Original Ersatzteile und Zube-
hör von m-tec.

7.1 Schmierplan

Etwa alle 4 – 6 Wochen müssen die Schmierstellen
am Motorflansch und Wellenlagerdeckel mit einer
Hochdruckfettpresse mit 1 bis 2 Stößen Lagerfett
geschmiert werden.

!

Bild 16:
Schmiernippel
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7.2 Reinigung der Wassersiebe

Etwa alle 4 – 6 Wochen müssen die Wassersiebe in
der Wasserarmatur ausgebaut und gereinigt werden.
Verwenden Sie zum Ausbau den Spezialschlüssel.
Die Siebe können mit Wasser ausgespült werden
und, wenn möglich, mit Luft ausgeblasen werden.

Bild 17:
Wassersiebe in
der Wasser-
armatur
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7.3 Ölwechsel

Die Getriebemotoren sind bis 8000 Betriebsstunden
wartungsfrei. Danach muß das Getriebe mit einem
geeigneten Spülöl gründlich gereinigt und das
Getriebeöl gewechselt werden.

Bei fälligem Schmierstoffwechsel empfehlen wir für
den Getriebemotor: Shell Tivela Oil 82; die Einfüll-
menge beträgt 400 ccm.

Für den Getriebeölwechsel stehen zusätzlich folgen-
de Ölsorten zur Auswahl:

ARAL Degol BG 220
HOUGHTON Molygear 115
BP Energol GR-x P220
MOBIL Mobilgear 630
CALYPSOL Bisol Oel MSR 114
SHELL Omala 220
ESSO Sparton EP-220

Bei der Beseitigung von Öl, Fett und Reinigungs-
mittel sind die geltenden Umweltschutzbestim-
mungen einzuhalten. Gebrauchte Schmierstoffe
sind zu sammeln und an entsprechenden Sam-
melstellen zur Entsorgung bzw. zum Recycling
abzugeben.

Getriebeöl nicht nachfüllen. Es besteht die Gefahr
der Überfüllung, was zu einer unzulässigen Erwär-
mung des Getriebes führen kann. Verschiedene
Ölsorten nicht miteinander vermischen. Es be-
steht die Gefahr der Zersetzung der Öle, was zu
einer Zerstörung des Getriebes führen kann.

!
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8 Störungsbehebung

Die Tabelle zur Störungsbehebung ersetzt nicht die
detaillierten Anweisungen in den einzelnen Kapiteln der
Betriebsanleitung. Beachten Sie die Sicherheitshinweise
in den entsprechenden Kapiteln!

StörungStörungStörungStörungStörung UrsacheUrsacheUrsacheUrsacheUrsache BehebungBehebungBehebungBehebungBehebung

Elektromotor läuft keine Netzspannung Netzanschluß ein-
nicht an stecken

Sicherungen im Bau-
stromverteiler
überprüfen

Mörtel im Mischrohr Mischrohr ausbauen und
hat sich verfestigt reinigen (s. Kapitel 6)

Motorschutzschalter Steuerungskasten öffnen
ist ausgelöst und Sicherungen

überprüfen (s. Bild 18)

!

Version MRS Version MR

8 9 10 111 2 3 4 5 6 7

Bild 18:
Steuerungs-
kästen geöffnet

1 PE-Klemme
2 Sicherung Trafo
3/9 Motorschutzschalter

Mischer
4 Motorschutzschalter Trafo

5/11 Zeitrelais Rüttlerlaufzeit
6 Zeitrelais Sonde
7 Phasenfolgerelais
8 Schmelzsicherung
10 Drehrichtungwächter
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26 Durchlaufmischer D20SN – 400 V

Störung Ursache Behebung

kein Wasser Das Magnetventil an Magnetventil  defekt,
der Wasserarmatur austauschen
öffnet nicht

Bei MRS-Version:
Druckwächter registriert Wasserdruck erhöhen,
zu geringen Wasser- min. 3 bar, ggf. Pumpe
druck und öffnet das zur Druckerhöhung vor-
Magnetventil nicht schalten

Mörtel zu steif Wassermenge zu gering Wasserzufuhr überprüfen,
Feinregulierventil an der
Wasserarmatur weiter
öffnen

Mörtel zu dünnflüssig Wassermenge zu groß Feinregulierventil der
flüssig Wasserarmatur etwas

weiter schließen

Mörtelkonsistenz keine gleichmäßige
schwankt Trockenmörtelzufuhr

aus dem Silo
a) Silo fast leer Silomaterial überprüfen
b) Rüttler am Silo defekt Rüttler überprüfen und
/nicht angeschlossen ggf. austauschen

Wassersieb im Druck- Wassersiebe reinigen
minderer oder Eingang (siehe Kap. 6)
verschmutzt (s. Bild 17)

starke Anbackungen an verschmutzte Teile
Mischwelle oder -rohr reinigen
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9 Technische Daten D20SN – 400 V

Mischleistung ca. 20 Liter/min

Antriebsmotor 3 x 400 V  50 Hz  2,2 kW

Elektrischer 400 V, 50 Hz, Absicherung 10 A
Anschluß über FI-Schutzschalter (Baustrom-

verteiler);
Zuleitung 5 x 1,5 mm2,
Anschlußwert 6 A

Wasseranschluß 3/4" Wasserschlauch mit Geka-Kupplung
(mitgeliefert);
Wasserdruck der Zuleitung min. 3 bar

Mörtelmaterial nur werkseitig vorgemischter Trockenmörtel für
Mischer

Abmessungen L x B x H ca. 1850 x 500 x 350 mm³

Gewicht ca. 85 kg

Geräuschpegel 67 dB (A) Schalldruckpegel in 1 m Abstand
während des Betriebes (Freifeldmessung)
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10 Schaltplan

Bild 19:
Schaltplan
Version S20MR
S1 Hauptschalter

mit Unter-
spannungs-
auslöser

Q1 Motorschutz-
schalter
"Mischer"

F1 Sicherung
prim 400V

F2 Sicherung
prim. 42V

T1 Transformator
Y1 Magnetventil

42V
K1T Blinkrelais
K2 Schütz
U1 Phasenfolge-

relais

4
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0
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40
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V

4
0

0
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Q1 Motorschutzschalter „Mischer” K4 Hilfsrelais S5 Druckwächter Wasser
F1 Sicherung Trafo K5T Zeitrelais „Sonde” Y1 Magnetventil
F2 Sicherung Trafo Sek. 230V S1 Hauptschalter H1 Meldelampe „Betrieb”
K1 Schütz „Mischer” S2 Taster „Aus” H2 Meldelampe „Störung”
K2 Schütz „Rüttler” S3 Taster „Ein” U1 Phasenfolgerelais
K3T Blinkrelais S4 Wahlschalter „mit/ohne Sonde”
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Bild 20: Schaltplan Version S20MRS
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11 Ersatzteile und Zubehör

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile und
-Zubehör!

Ihre Ersatz- und Zubehörbestellungen richten Sie
bitte an:
m-tec mathis technik gmbh, Verkaufsabteilung:
Tel. Nr.: 07631 / 709-112 oder -216
Telefax: 07631 / 709-116

11.1 Ersatzteile

Best.-Nr. Bezeichnung

Mischer
561868 Transportschnecke Steigung 18 mm
561957 Transportschnecke Steigung 25 mm
561956 Transportschnecke Steigung 35 mm
561021 Mischwelle für Mörtel
561877/001 Mischwelle für Kleber
561877 Mischwelle für Tauchkleber
562025 Mischrohr für Mörtel
561946 Gummimischrohr für Kleber
560019 Stehlager kpl.
561244 Kugellager für Stehlager
560082 Deckscheibe für Stehlager
560083 Gummidichtung für Stehlager
561917 Motorkupplung
560005 Gummidichtung für Motorkupplung

!
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Wasserarmatur
574010 Magnetventil 1/2"
561209 Membrane für Magnetventil
561988 Verschleißteilsatz
561202 Druckminderer 1/2" kpl.
561203 Membrane zu Druckminderer
561205 Doppelsieb zu Druckminderer
561207 Siebtasse zu Druckminderer
561563 Siebeinsatz konisch

elektrische Steuerung
545199 Phasenfolgerelais
561007 Motorschutzschalter 1– 6 A
561953 Glimmlampe

elektische Steuerung – Teile nur für S20MR
601837 Hauptschalter
561953 Glimmlampe
561015 Trafo
601330 Schütz
561989 Blinkrelais
573014 Feinsicherung 0,5 A
601085 Feinsicherung 1 A

elektrische Steuerung – Teile nur für S20MRS
601837 Hauptschalter
551387 Doppeldrucktaster
570001 Trafo
601330 Schütz
574002 Blinkrelais
573245 Motorschutzschalter 1–0,6A
601128 Zeitrelais TE11

Weitere Ersatzteile ersehen Sie aus unserem Ersatz-
teilkatalog.
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32 Durchlaufmischer D20SN – 400 V

1 1 . 2 Zubehör

Mit dem Originalzubehör von m-tec können Sie den
Anwendungsbereich und die Leistungsfähigkeit Ihrer
Maschine wesentlich erweitern und verbessern.

Folgende Zubehörteile sind lieferbar:

• Gittermischwelle für verlängertes Gummimisch-
rohr

• verlängertes Gummimischrohr für Klebermörtel
• Siebtassenschlüssel
• Drehklappe mit Materialauflockerung
• Zusatzsondensteuerung für Betrieb mit

Version MR
• Mischrohrhalterung
• Schnellverschlüsse zur Montage ans Silo
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